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Wochenbett der Mutter evtlarvt: ,Der Storch Hat bdie Wutter ind BVein ge-
biffen;* vgl. itber bdiefe NRebendart auch Schweizer Volt3funde 3, 77;
Straderjan, Wberglaube 2. aud Olbenburg® 1, 201 Nr. 447; €. John,
Uberglaube 2¢. i jachiijchen Erzgebirge (1909), 48; Jenjen, Die nordjriefijchen
Snjeln Sylt, Fohr . (1891), 216; Am Urquell 4 (1893), 226 Nr. 7. 8; 6
(1896), 41 Nr. 41]; SKubn, Hevabfunft ded Feuers (1859), 143. 168 . 209;
SAiNryves, Les vierges-meres et les naissances miraculeuses, Paris 1908; @tubien
3. bergl. Litevaturgejch. 1, 8326 (Geburt der HL. Anna); Arcdy. . Reli-
giongdwiff. 14 (1911), 489 u. 493 (Afrita). 502 (BVBuddha); vgl. auch Grimm,
Deutjches Worterbuch 2, 1099 (5. v. , Diechter’).

Fradtens und BVoligliederfommifiion der Sdhiweizerifhen
Beretnigung fiir Hetmatidut.

Der , Hetmatichup” hat eine bejondere Kommiffion eingejebst um Studbium
und gur Pilege der jchweizer. Trachten und BVolfslieber. Jn dem Aufrufe,
in dem ev Hieviiber Ausdfunft gibt, Heift ed3 u. a.: ,Wivr verhehlen ung dabei
nicht, daf e3 unmoglich und foum toiinjchendroert ift, die Tracht tvieder in
pem lmfange eingufithren, twie fie bor einem Jahrhundert getragen mwurde,
aber al8 Fefttleid jorvohl twie ald Arbeitdtleid in [dndlichen und Leinftadtijden
Berhdltnifien, Hhat {ie gegeniiber bder BHalbmobdijchen, ftetd wechjelnden, fiix
befcheidbenere Vexhiltniffe meiftend haflich zugerichteten Kleidbungsdiveife eiren in
dic Augen jpringenden Vorzug der Schonheit, Gediegenheit und ded Bobden-
ftandigen.

Die Forderung ded Trachtengebrauchesd fept deven genaue Kenntnid
poraud. Wir werden fie alfo in Verbindung mit der Schweizerijhen Ge-
jelljchaft fitr Bolt3tunbde zu erforfchen juchen: wiv twerben Ausdjtellungen
vevanftalten, Tradhtenbilder fanmmeln und die Abwanderung guter alter Stiicte
ind Audland u verhindern juchen; darvitber hinaud aber bdie Anpajjung bdev
oft unbequenten, 3u jchweren und haufig aunch zu foftbaren Trachten an die
Crforbernifie unjever Beit anftreben und zdahlen dabei auf die Unterftiigung
unjerer erfahrenen und gejchictten jchiveizerijchen Frauen, weldhe ja cinen jo
audgejprochenen Sinn fitr bad Wahrhajtige, Gute und Jiemende Haben.

Neben der Tracht bebaxf auch dad Boltdlied eciner ujamumenfafjenden
Pilege: nicht ald ob 3 in Vergeffenheit gevaten wirve oder audzufterben drohte,
aber iiber dem funjtvbollen Gejang, wie ihn unjere Sefangbereine meiftend
pflegen, fommt ed zu furg. Wir wollen durd) eine gropere Vevanftaltung im
fommenbden Frithling in Yugern zeigen, twie wir und bdiefe Pilege borftellen.

Den wabhrjten und am tiefften fithlenden Anhdangern unjered jchroeize-
vijhen Voltdtums mochten twir verjichern, daf gerade in der Davbietung
wafhrer VBolf3fefte die Liebe zur Heimat in toeiten BVolf3treijen, und twas
am widhtigften ift in unferer Jugend durch den alle verbindenden Gedanfen
ber JFrohheit und ber ungetritbten Freude auperordentlich geftarvtt wird.
Trachtenfefte in Verbindung mit dem Voltdlied, forvie uriwiichiige Heimatliche
Bolt3jpiele und Tdnge, twie {ie unjere Altbordern fannten, bieten BHiezu dic
jhonite Grundlage. Gelingt e uns, gleichzeitig Gebildete und Volt, Arm unbd
Reidh, Jung und Al an jolden Fefjten u bereinigen, dann dienen toir dem
Hohen Biele der Erftarfung unfered BVolf3tums, der BVevedelung unjever BVolt3-
fejte, welhe nie 3u albernem Feftrummel audavten biirfen.”



Unfere Gefelljchajt, die namentlich auf dem Gebiete bed BVolt8lied3 jchon
biel gelciftet hat, fann fich iiber den neuen Vunbdedgenoifen, dber namentlich
praftijeh titig fein will, nur Herzlich freuen und rwiinjchen, dafy jeine Avbeit
von grofiem Erfolge begleitet fein rvird.

Sdenfung an die WAbteilung Hausforfdung.

Bei der Durdhitihrung unjever Aufnahnearbeiten Haben twiv Fugleich
bie dem Spitalgut Bajel gehovigen landlichen Wnwefen beriictfichtigt.

Wir Hoffen, fobald ed die Mittel erlauben eine Publitation iiber Ddiejed
Naterial Heraudzugeben.

Al Beitrag eined Publifationdjonds hat die Spitalverwaltung unjerer
bteilung Fr. 500.— iiberiiejen. Diefe Schenfung jei auch an diejer Stelle
beftend verdantt. Dr. . Sdywab.

RKindergeidhnungen.
Weitere Einldufe: Jnventar Ny. 43: €. H-K., BVajel, 3 BU.; Nv. 44:
®. H.-B., Bajel, 1 BL.; Nr. 45: Fvl. Carloni, Sovengo, 200 BIl,; Nr. 46:
Herr Dr. Walter Keller, Vajel, 26 BI; Dr. Heinr. Diibi, Vern; Nr. 48:
atl. Gophie Kahny, Bajel, 27 Bl
Aufrufe und Anleitungen fonmen bei der Nebaftion gratid begogen
werbeit. Dirgbodenweg 44, Bajel.

Biidheranzeigen.
Sehweizer Madten. 12 Originalzeichnungen von Mar Bucdhever. Fiivich,

Ovell Fipli, 0. §. [1924], gr. 4°

Den 12 in Lithographie wiedergegebenen Originalzeichnungen ded Kiinft-
lexd geht cin evlduternded Wort vpon Dr. Werner Manz iiber ,bdie Maste
in Vrauch und Glauben” vorausd, dbad die Vedeutung der Maste im allgemeinen
behandelt und dann die vorliegenden nidher bejchreibt. Dad Pringip der Aus-
wafhl diefer 12 Bilder ift nicht recht exfichtlich; namentlich verftehen wir nicht,
weshalb von den allevinterefjanteften NMasdlen, denen ded Litjchentald, nur ein
Typud abgebildet ift, wihrend dad St. Galler Obexland durdh) 4 Vilber ver:
tretenn ift.  uch gehdren neben bden Vogel Greif (MNr. 12) die Heiden andern
Stleinbadler Ehrengeichen: Leu und Wilder Mann. 10 und 11 find zvei mo-
perne, fiix die Firma Métraur-Bucherer & Co. in Bajel auf die Faftracht 1922
hergeftellte Masdten. €3 wdve zu wiinjchen, daf {ich auch fernerhin die Kiinftler
mit dem Entwerfen bon Madfen befajjen tvitrben, wm bdie fade auslinbijche
Maffenvare zu berbrdngen. €. H-8
I'étes légendaires du Jura Bernois. Réjouissances et Traditions popu-

laires qui ¢’y rattachent, par Célestin Hornstein, avocata Vil-

lars-sur-Fontenais: 1 volume in-12 broché, 260 pages. Prix 4 f. 50,

Neuveville, imprimerie W, Henry. 1924,

L’auteur, fervent admirateur de son pays natal, passe en revue dans
ce volume les fétes populaires qui jalonnent le cours de Pannée dans le Jura
bernois. Il en indique Porigine et déerit, & propos de chacune d’entre elles,
les traditions et coutumes qui 8’y rattachent, I'étes religieuses et profanes
sont successivement traitées dans ce petit ouvrage fort complet et d’une lecture
agréable. J. R.



	Trachten- und Volksliederkommission der Schweizerischen Vereinigung für Heimatschutz

